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Die weiter fortschreitende Verteuerung und Verknappung von mensch­
lichen Arbeitskräften zwingt die Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe im­
mer mehr zur VoUrnotorisierung der wichtigsten Arbeitsbereiche. Bei der 
starken Verbreitung von Getreide - und Futterbaubetrieben bemüht man sich 
in Badens-Württemberg vor allem um die Mechanisierung der Getreide- und 
Futterernte. Nach dem derzeitigen Stand der Landtechnik kommt dabei den 
Mähdreschern, Feldhäckslern, Aufnahmeladern und -pressen als Leitma­
schinen der Mechanisierung eine besondere Bedeutung zu.

Anfang Dezember 1963 wurden im Land Baden-Württemberg insgesamt 
rund 13 000 Mähdrescher, 7000 Feldhäcksler, 5500 Aufnahmelader und etwa 
2600 Aufnahmepressen gezählt. Damit erhöhte sich der Bestand an Mähdre­
schern binnen eines Jahres um etwa ein Fünftel, der an Feldhäckslern so­
gar um rund ein Drittel. Die Zahl der Aufnahmelader und -pressen, die zu­
letzt im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1960 festgestellt worden war 
(dam£Ü.s rund 2700 bzw. 1000 Maschinen), hat sich seither ungefähr verdop­
pelt. Diese enormen Zunahmen sind wohl nicht nur auf die Verknappung von 
Familien- und Fremdarbeitskräften, sondern auch auf verschiedene andere 
Faktoren, wie die Preisentwicklung auf dem Landmaschinenmarkt, die gün­
stigen Ergebnisse im Wirtschaftsjahr 1962/63, die staatlichen Investitions­
beihilfen u. dgl., zurückzuführen.

Gemessen an der Gesamtzahl der land- und forstwirtschaftlichen Be­
triebe in Baden-Württemberg (342 300) erscheint der jetzt erreichte Stand 
der Mechanisierung bei der Futter- und Getreideernte zwar noch immer 
nicht sehr hoch, doch muß man beMcksichtigen, daß die modernen Spezial- 
maschinen aufgrund ihrer hohen fixen Kosten nur bei einem jährlichen Ar­
beitsumfang rentabel eingesetzt werden können, der von den wenigsten Be­
trieben erreicht wird: Es haben beispielsweise im ganzen Land nur unge­
fähr 9000 bis 10 000 Betriebe eine Getreidefläche von 7 und mehr ha und nur 
etwa 20 000 bis 22 000 Betriebe bewirtschaften mehr als 7 ha Futterfläche. 
Der überbetriebliche Maschineneinsatz ist daher besonders wichtig. Schon 
heute spielt die übergebietliche Verwendung von Lohnmähdreschern eine 
große Rolle, Nach den Ergebnissen der "Objektiven Erntemessung" wurden 
imSommer 1963 bereits 64,5% des Winterweizens, 56,8% des Winterroggens 
und 62, 3% der Sommergerste mit Mähdreschern abgeerntet.

Die regionale Verteilung der Maschinen zeigt bei Mähdreschern und Auf­
nahmepressen eine gewisse Konzentration in den fruchtbaren mittel- tmd 
großbäuerlichen Gebieten Nord- und Südwürttembergs, während bei Feld­
häckslern und Aufnahmeladern der Schwerpunkt in dem futterreichen Alpen- 
und Voralpengebiet sowie im Hohenlohischen Land liegt.
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Oie ln den Stadt- und Landcreisen Baden-Mürttembergs stationiertoi Hähdrbscher, 
Feldhäcksler sowie Aufnahoelader und -pressen

(stand: 3. Dezenber 1983)
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Berichtigung des Agrardienstes 7/1963 vom 1. April 1963

Bei Mähdreschern muB es heißen: im Landereis Crailsheim statt 583 richtig A22
Tübinoen " 271 ' 17AD


